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W eitere Vermehrung der Sammlungen.

1. Leihgaben.
H. Dobler, Zürich : Karolingische Elfenbeinschnitzerei, Mittelstück

eines Buchdeckels, mit Darstellungen nach den XXIV. Psalm.
Aus dem ehem. Kloster Rheinau. Um 870.

Vereinigte Zünfte zur Gerwe und Schuhmachern : Silbervergoldeter
Becher in Gestalt eines steigenden Löwen mit Gerbermesser.

Augsburgerarbeit. 17. Jh.,Mitte. — Silberner, teilweise
vergoldeter Becher mit Wappen des Johannes Hofmeister von
Zürich, 1779. Beschauzeichen von Zürich. Arbeit des Heinrich
Thomann. — Silbervergoldeter Becher mit Beschauzeichen

von Zürich und Meistermarke Rordorf nebst Dedikations-
inschrift, 1814. — Desgl. silberner Deckelbecher, 1816. —
Desgl. 1827. — Hoher, silberner, teilweise vergoldeter Becher
in Form einer Eiche. Arbeit des J. C. Rynacher von Zürich,
1847.

2. Überweisungen.
Verwaltung der kantonalen Irrenanstalt Burghölzli : Fahrbare Feuer¬

spritze, Hausspritze des Burghölzli, Zürich. 19. Jh., 1. H.

3. Tausch.
G.Kitzinger, Schanwald, Liechtenstein: Holzfigur, sitzende Ma¬

donna mit Kind. Aus dem Toggenburg, 15. Jh., Mitte,
F. Klingelfuss, Basel : Kleine Jardinière aus Zürcher Porzellan, weiss

glasiert mit buntem Blumendekor. Fabrikat Schooren bei

Bendlikon, Kt. Zürich, 18. Jh., Ende.
Direktion des Badischen Landesmuseums, Karlsruhe : Allianzwappen¬

scheibe „Hans Petter Wellenberg des Raths und Bürgerin.
Anna Schmiden sin husfraw, 1573". Beide von Zürich. Zürcher
Arbeit. — Monolithscheibe, Allegorie auf Glaube, Liebe, Hoffnung

und Allianzwappen: „Hanns Caspar Escher Burger der
Stadt Zürich, fr. Dorothea Rahnin syn Ehgmahl", dazu

Sprüche, 1628. Arbeit des Hans Heinr. Rordorf von Zürich,
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1591—1680. — Monolithscheibe mit der Darstellung der
Bekehrung des Saulus zu Paulus, Sprüche und Allianzwappen:
„Haubtman Paulus Müller des Raths, diser zyt Landt Vogt der
Grafschaft Rinthal. Alter buwher der Statt Zug und Verena
Späckin Sein ehegmachl. 1687". Arbeit des Michael Müller
von Zug. — Monolithscheibe mit der Darstellung eines be-
ladenen und bemannten Frachtschiffs und den Wappen des

Hans Pfister und des Hans Berlocher, 1679. Aus Wil, St. Gallen.
Arbeit des Hans Caspar Gallati von Wil.

4. Ausgrabungen.
Die Ausgrabungen begannen am 27. Juli und dauerten bis

17. Oktober. Sie erstreckten sich zunächst auf das alamannische
Totenfeld bei Oerlingen, welches im vergangenen Jahre in Angriff
genommen worden war und das als solches in seiner ganzen
Ausdehnung untersucht werden konnte. Es enthielt 53 Gräber, von
denen eine Anzahl schon früher, vielleicht in den ersten Jahrhunderten

nach der Bestattung, durchwühlt und ihrer Totenbeigaben
wenigstens zum Teil beraubt worden waren. Über die wissenschaftlichen

Resultate dieser Ausgrabungen und die gewonnenen
Fundstücke wird eingehender berichtet werden, nachdem letztere gereinigt
und konserviert worden sind. Im Verlaufe dieser Arbeiten stiess

man auch auf die Überreste eines gallo-römischen Hauses, die
vollständig abgedeckt werden konnten. Für diesen wichtigen Fund
verweisen wir auf die diesem Berichte beigegebene Spezialabhandlung.

Im Verlaufe des Berichtsjahres wurden sodann auch zwei weitere
Grabhügel der Nekropole von Ossingen untersucht. Wie die bereits
geöffneten, bestanden sie aus einem Steinkern, der das eigentliche
Grab deckte, und einem grossen Steinkranze, welcher es einrahmt.
Den beiden Gräbern konnten gegen 50 Gefässe, die allerdings sehr
stark zerbrochen waren, entnommen werden. Auch diese Funde
sollen nach ihrer Zusammensetzung ihre eingehende wissenschaftliche

Würdigung finden.
Wie in den vergangenen Jahren, besuchte auch wieder der

Direktor der amerikanischen Schule für prähistorische Forschungen
in Europa in Begleitung einiger Zöglinge diese Fundstätten, für die
alle ein grosses Interesse an den Tag legten.
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